
Zum 100. Geburtstag
der Chanson-Legende Edith Piaf 

Es war ein schwarzer Tag  für das Chanson, als Edith Piaf am 14. Ok-
tober 1963 auf dem Pariser Friedhof «Père Lachaise», begleitet von
40.000 Franzosen, zu Grabe getragen wurde.

Ein ausschweifendes Leben voller Exzesse, wechselnder Liebschaften
und Drogen forderte Tribut, und mancher sah das Ende einer Ära kom-
men. Aber nein!
Trennung, Verzweiflung, Einsamkeit, Verlorensein, Hoffnung... Ihre
Chansons sind uns geblieben. Sie waren ihr Leben. Piaf, mit ihrer vom
Leid geprägten Stimme, wurde auf der Straße geboren. Ihre Kindheit
war die Straße. Sie, die 15 jährige Straßensängerin, wurde zum Mythos
Frankreichs. 
Unvergessen.

„Wenn ihr zuhören wollt, dann lasst mich
erzählen, weinen, singen, von der Liebe” (E.P.)

Stefania Adomeit
Sie ist nicht nur so klein und zier-
lich wie die Piaf, sie singt un-
vergessene Piaf-Chansons, die der
Interpretation der großen französi-
schen Chansonette verblüffend
nahe kommen und doch nie die in-
dividuelle Note verlieren. 
STEFANIA ADOMEIT, ausdrucks-
voll, hoch emotional.

Mit ihrem Erfolgsprogramm „Das Leben der Edith Piaf in  Bildern und
Chansons” erzählt sie in einfühlsamen Worten aus dem bewegten Leben
der Piaf, von ihren Schicksalsschlägen, ihrer unendlichen Suche nach der
idealen Liebe. Mit der Piaf  scheint «L’ADOMEIT» durch eine  Seelen-
verwandschaft verbunden zu sein.

Seit beinahe zwei Jahrzehnten begeistert Stefania Adomeit ihr Publikum
in den Metropolen von In-und Ausland: Konzerthaus Wien, Gewandhaus
Leipzig, Glocke Bremen, Luxembourg, Frankreich.
Noch einmal wird sie mit ihrem Programm in der HARMONIE, Bonn
zu hören sein!
Einfühlsam, mit phantasievollen Übergängen, begleitet von Paul Hom-
bach am Flügel und Alexander Pankov am  Musette-Akkordeon.

Ein Abend der großen Gefühle.

und an allen bekannten Vorverkaufsstellen


